
DIGITALE BILDUNG
TECHNIK KANN JEDER, DAS REICHT ABER 
NICHT…
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Mareike Schröder – Projektkoordination MEP LK Vorpommern-Greifswald

03 Technik kann jeder, das reicht aber nicht…
Thomas Batzer – Leiter IT-Service-Center LK Vorpommern-Greifswald
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Kultusministerkonferenz und Deutscher Städtetag
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KMK/Digitalpakt (12|2016)

SCHULTRÄGER – Digitalisierungsauftrag*:

MEDIEN bereitstellen & KOMPETENZ fördern
für schulische Lernprozesse , in denen 
stationäre Computer oder mobile Endgeräte zum Einsatz kommen.

Bedarfs-
gerechte 
Schulung

und 
Quali-

fizierung
des Lehr-
personals

ist 
erforderlich.

Bis 2021
soll 

jede/r 
Schüler/in
jederzeit

eine digitale 
Lernumgebung 

und einen 
Zugang zum 

Internet 
nutzen können.

SchG M-V § 54 Abs. 2  SchG M-V § 114ff SchG M-V § 107  

Jede/r
Schüler/in  

soll 
MEDIEN-

KOMPETENZ
ausprägen 

können.

*ausstatten, wenn es aus pädagogischer Sicht im Unterrichtsverlauf  sinnvoll ist 
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Modell-
schulen



18 Schulen in Trägerschaft, 
davon:

> 21 Objekte 
> 7.000 Lernende
>    600 Lehrende +/-
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LK VG – Bildungslandschaft: 



MEDIENKONZEPT einer Schule

Bildungswelt Schule 

Lernen 
mit digitalen 

Medien

Lernen 
durch  
Medien

Medien-
kompetenz
entwickeln 

PRIMAT DER PÄDAGOGIK

beschreibt zusammenfassend:

aus Sicht der Schule/ schulischer Programmarbeit 

 notwendige digitale Infrastrukturen 

 fachlichen/-übergreifenden Medieneinsatz für 
digitale Lernumgebungen 

 Schulungs-/Qualifizierungsbedarfe

KMK/Digitalpakt (12|2016)

Digitale Lernumgebung/ je Fach:



unser Weg zum MEK je Schule

dialogisches Vorgehen 

 bis 2017 MEP- gemeinsame Erarbeitung (SL)

 9.10.2017 KT-Beschluss MEP zum MEK

 10/2017 Auftakt flächendeckende Befragung

Bedarfserhebung an Pilotschule



Erarbeitung der MEKs im Dialog:

Befragung: Ausgangslagen vor Ort + Vision

SCHULLEITUNG 
LEHRPERSONAL  
SCHUL – IT  
Verwaltung/Haustechnik  
sonstig pädagogisch tätig   

Medieneinsatz/-
profil je 

Fach/FÜ/Schule

IT- Infrastruktur/
Vernetzung/ 
Modelllösung

Kompetenz-
entwicklung/
Fort- und WB 

 




44 x Frage – Antwort 
erstellt in Ø 33 min pro TN – online:
schriftliches Interview 
in Vorbereitung Medien-Werkstattgespräche je Schule











Medieneinsatz aus Sicht der 
Lehrenden je Fach/-übergreifend

MEP

1. Vorgespräch mit 
Schulleitungen

2. Durchführung
Befragung je Schule

3. Auswertungstermin(e) 
je Schule
Werkstattgesprächeff

4. MEK-ist erstellt
je Schule anhand
Fazit aus Befragung

notwendige Vernetzung aus Sicht 
Unterrichtsorganisation/ -methodik

Schulungs-/Qualifizierungsbedarfe 
bezogen auf „NEUE MEDIEN“ 
Medienkompetenz

vom Einblick zum Ausblick: 

= MEK

11/17

01/18

ab 03 

-
06/18



Pädagogisch-
didaktisches 

Konzept

Technologisches 
Konzept

Betriebs- und 
Service 
Konzept

Fortbildungs-

Konzept

Finanzierungs-
Konzept

Technik 
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das reicht 
aber nicht…



Technisches Konzept:  



Technisches Konzept:  



Finanzkonzept:  



Herausforderungen:  



offene Fragen:  

Anbindung ans öffentliche 
Glasfasernetz
Die Anbindung der Schulen ans 
öffentliche Glasfasernetz erfolgt über 
den Breitbandausbau in Deutschland 
und die Bereitstellung von 
entsprechenden NGN-Anschlüssen 

an den Schulstandorten über die 
Telekommunikationsdienstleister.

Ziel: 
Eigenes Schulnetz inkl. zentraler Dienste (Schulcloud)

Eigene Schulnetz (Schulcloud)
Schulen werden mit Direktverbindungen 
an das Rechenzentrum des kommunalen 
RZ-Dienstleisters angeschlossen und 

beziehen zentrale Dienste sowie 
Internetbandbreite über den zentralen 
Anschluss des RZ-Dienstleisters. 

(nach CN LAVINE)



Ansprechpartner

Christian Puchner
T-Systems International GmbH
Segment Länder und Kommunen
Vertriebsteam Nord/Ost
+49 30 8353 69293
christian.puchner@t-systems.com

Thomas Batzer
Landkreis Vorpommern-Greifswald
Leiter IT-Service-Center
+49 3834 8760 1515
thomas.batzer@kreis-vg.de

Mareike Schröder
Landkreis Vorpommern-Greifswald
Projektkoordinatorin MEP
+49 3834 8760 1404
mareike.schroeder@kreis-vg.de
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